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Präsidentin Nathalie Kubli be-
grüsste die Mitglieder des Tisch-
tennisclubs zur Generalver-
sammlung im Hallenbad-Res-
taurant und durfte dabei auf ein
wiederum erfolgreiches Amts-
jahr zurückblicken. Zusammen
mit ihrem stark verjüngten Vor-
stand, der viel frischen Wind
brachte, konnten mit dem Ver-
einsschiff hohe Ziele angesteu-
ert und erreicht werden. Nicht
nur aus sportlicher Sicht hat der
Verein – nebst unzähligen her-
vorragenden Einzelleistungen –
mit dem Wiederaufstieg des
Herren-Teams in die Nationalliga
A und mit dem Aufstieg der Re-
serven in die Nationalliga C bril-
liert. Viel neuen Schwung brach-
ten diverse interne Aktivitäten,
die spürbar das Vereinsleben be-
reicherten.

Von grosser Bedeutung ist da-
bei auch die neu gestaltete Web-
site des TTC Wädenswil: Unter
www.ttcw.ch sind nicht nur die
Mitglieder bestens informiert.
Auch Aussenstehende finden
dort leicht die gewünschten Mit-
teilungen, was zu einem erfreuli-
chen Zuwachs besonders nun
bei den Erwachsenen geführt
hat. Weiterhin auf Erfolgskurs ist
der von einer hoch motivierten
und gut ausgebildeten Crew
trainierte Wädenswiler Tischten-
nis-Nachwuchs.

Vertrag mit Spielertrainer
verlängert
Im Leistungssportbereich mit
nunmehr je einem Nationalliga-
A-Team bei den Männern wie
auch bei den Frauen soll der Er-
folgsweg durch die Vertragsver-
längerung mit Spielertrainer
Norbert Tofalvi weiter beschrit-
ten werden. Das Engagement
der Linksufrigen in den höchs-
ten Spielklassen ist aber auch
mit weiteren Kosten verbunden,
die eine intensivere Suche nach
potenziellen Sponsoren be-
dingt.

Der wiedergewählte Vorstand
besteht aus Nathalie Kubli (Präsi-
dium), Ruedi Schwob (Finanzen),
Dominik Schönbächler (Sekreta-
riat), Nicolas Rasper (TK), Olivier
Rasper und Colin Jüni (beide
Nachwuchs), Christian Schön-
bächler und Fabian Berger (bei-
de Innovation und Marketing).

TTC Wädenswil

WÄDENSWIL Der Tischtennis-
club Wädenswil hielt vor
kurzem seine General-
versammlung ab.

Wädenswil
weiter auf 
Erfolgskurs

Langnauer
holen sich die
Goldmedaille

Seit November haben über
15 000 Schülerinnen und Schüler
der 3. bis 9. Klasse aus der ganzen
Schweiz um den Finaleinzug der
Unihockey-Schüler-Schweizer-
Meisterschaft gekämpft. Acht
Sechstklässer der Klasse Faltys
aus dem Schulhaus Wolfgraben
in Langnau durften nach dem Er-
reichen des Bezirksmeister- und
Kantonalmeistertitels in der Kate-
gorie 5./6. Klasse mit Schulsport-
coach Regula Vorburger an den
SM-Finalspielen in Zofingen den
Kanton Zürich vertreten. In der
Vorrunde trafen sie auf Solo-
thurn, Bern, Appenzell Ausser-
rhoden und Obwalden. Hochmo-
tiviert, aber auch ein bisschen un-
sicher, was die Schüler dort er-
wartet, wurden sie durch das sehr
harte Spiel des Gegners wachge-
rüttelt. Aus einem 0:3-Rückstand
konnten sie aber noch ein Unent-
schieden herausholen.

Zum Glück wurde danach sehr
streng gepfiffen und die Lang-
nauer starteten als Gruppen-
zweite in die Achtelfinals. Nun
wurde das Zusammenspiel im-
mer besser. Jeder kämpfte mit
vollem Einsatz. Man fegte
Schwyz, Appenzell Innerrhoden
und Glarus fast vom Platz. Der
Torhüter hielt praktisch jeden
Ball. Die Gegner verzweifelten.

Starker Teamgeist
Im Final traf man auf die Zuger,
welche die Langnauer durch ihre
professionelle Ausrüstung ein
bisschen eingeschüchtert hat-
ten. Jetzt war nochmals voller
Einsatz gefragt. Nach anfängli-
cher 3:0- Führung holten die Zu-
ger zum 3:2 auf. Der Teamgeist
der Langnauer führte sie aber
schliesslich zum 7:2-Sieg. Die
Schüler konnten es fast nicht
glauben. Es wurde auf sehr ho-
hem Niveau gespielt und die
Gegner lobten die Langnauer für
ihre Fairness.

Sechste Klasse Faltys, Langnau

UNIHOCKEY Die Langnauer 
Sechstklässler sicherten sich 
an den Schüler-Schweizer-
Meisterschaften den Titel.

Nick Bollier bei der Medaillenübergabe am Siegersteg. Foto: PD

Senioren erkundeten Thalwil

Viele Senioren und Seniorinnen
in Altersheimen haben wenig
Gelegenheit, ihr Heim zu verlas-
sen. Die Geschäftsleitung des
Serata und die Ortsvertretung
Pro Senectute arrangieren des-
halb Rundfahrten durch die Ge-
meinde Thalwil. Bei schönstem
Wetter und angenehmen Tem-

peraturen waren am 20. April
30 Oeggisbühler unterwegs,
und am 25. Mai liessen sich über
40 Bewohnerinnen und Bewoh-
ner vom Serata 2, 3 und 4 in
Kleinbussen durch Thalwil fah-
ren. In jedem Bus kommentierte
ein Führer (Alt-Thalwiler) die
Fahrt und wies auf Änderungen
sowie neue Bauten hin und gab
historischen Rückblicke. Wer er-
innert sich noch, dass es an der
Seestrasse eine Seifensiederei
gab, dass bei der Färbi für die in-

ternen Transporte ein Bähn-
chen fuhr und dass die Gerbi am
See noch Eichenrinde verarbei-
tete?

Viele Erinnerungen
Die Fahrt ging zuerst durch die
Seestrasse und dann schlangen-
linienförmig durch die Gemein-
de, durch das alte und enge
Oberdorf mit seinen über 200
Jahre alten Häusern sowie ins
neue Gewerbequartier. Nachher
ging es über Gattikon, wo es ein-

mal viele Bauern und eine Galva-
nisieranstalt gab, zum Sport-
zentrum mit der Eisbahn und
zum Zvieri ins Restaurant Etzli-
berg. Dort gab es ausgiebige Ge-
spräche, bei denen viele eigene
Erinnerungen über Thalwil von
früher ausgetauscht wurden.
Sehr zufrieden kehrten die Teil-
nehmer wieder zurück, obwohl
der Ausflug «nur» in ihrer frühe-
ren Wohngemeinde stattfand
und die Reise nicht in die weite
Ferne ging. Fritz Rothacher

THALWIL Die Serata-Senioren 
und -Seniorinnen begaben 
sich kürzlich auf eine Rund-
fahrt durch die Gemeinde.

Im Endspiel der Tischtennis-Kan-
tonsmeisterschaft im Schulsport
bezwangen die beiden Wädens-
wiler Sechstklässler in der Sport-
halle Glärnisch das gegnerische
Trio aus Stäfa mit 3:1, nachdem
sie bereits in der Qualifikation
siegreich gewesen waren. Sie-
benmal mussten die Primarschü-
ler in der ersten Turnierphase an-
treten, bevor dann für die beiden
Bestplatzierten jeder Gruppe die
Halbfinals anstanden. Die Gerbe-
racher-Schüler gaben sich auch
in der Endphase des Wettkampfs
keine Blösse und freuten sich
schliesslich zu Recht über ihren
Erfolg. Erfreulich war die grosse
Zahl teilnehmender Teams vom
rechten Seeufer, die fast zwei
Drittel aller Startplätze belegten.
Schwach war hingegen – vom
Siegerteam abgesehen – die Prä-
senz der Wädenswiler Primar-
schule, die nur gerade zwei
Mannschaften stellte. red

TISCHTENNIS Mit Noah 
Wildberger und Noël Bosshard 
haben sich die Gewinner der 
Tischtennis-Bezirksmeister-
schaft auch auf kantonaler 
Schulsportebene 
durchgesetzt.

Ohne
Niederlage 
zum Titel

Ruderer vom Zürichsee 
erfolgreich in Cham

Erfolgreichster Starter des See-
clubs Wädenswil an der Regatta
in Cham war Nick Bollier mit
einem Sieg im U-15-Einer und
einem sechsten Platz. Im Dop-
pelzweier in Renngemeinschaft
mit dem SC Richterswil erreichte

er einen zweiten und dritten
Rang. Der jüngste Seeclub-Star-
ter, Andri Fontana, belegte im
Einer U-15 zweimal Rang fünf.
Sebastian Müller konnte im
Einer zwei vierte Plätze und im
Doppelzweier mit Jannis Cavegn
einen zweiten und sechsten
Platz errudern.

Feld eng beieinander
Andreas Stork startete in Cham
auch im Einer Elite (offene Män-

nerklasse) und konnte am Sams-
tag immerhin einen dritten Rang
einfahren, musste sich auf der
2000-m-Strecke aber mit einem
grösseren Zeitabstand den jün-
geren Sportlern geschlagen ge-
ben. Im Einer der Mastersklasse
(ab 27 Jahren) auf der 1000-m-
Strecke war das Feld enger bei-
sammen und es gab einen zwei-
ten und vierten Platz.

Beim Rudern fahren die Ju-
nioren U-15 und die Masters

eine Streckenlänge von 1000
Metern, Junioren U-17 1500 Me-
ter, Junioren U-19, U-23 und Eli-
te (offene Klasse) 2000 Meter,
was auch der offiziellen olympi-
schen Renndistanz im Rudern
entspricht. Normalerweise wer-
den die Rennen auf sechs Start-
bahnen ausgeführt und finden
bei grösserer Teilnehmerzahl in
einer Klasse in verschiedenen
Serien (Läufe) statt.

SC Wädenswil

WÄDENSWIL Auf der Regatta 
in Cham auf dem Zugersee ist 
der SC Wädenswil mit vier 
Junioren und einem Masters-
Ruderer angetreten.

Eine motivierte Truppe: Die Männerriege Samstagern. Foto: PD

Turnfesterfolge der Samstagerer

Am Samstag Ende Mai besam-
melten sich 18 Turner der Män-
nerriege Samstagern um 10 Uhr
beim Schulhaus. Mit einem Klein-
bus und zwei Privatfahrzeugen
ging es nach Bäretswil im Zürcher
Oberland zum traditionellen
Männerturntag. Die Männerriege
Bäretswil organisierte diesen An-
lass bereits zum 21. Mal.

Nur wenig fehlte
Vor dem Wettkampfbeginn
stärkte man sich noch mit Kaffee,
Gipfeli oder Mineralwasser. Um
11.50 Uhr wurde mit dem Ball-
zielwurf begonnen. Weiter ging
es mit Ballprellen, Slalomlauf mit
Hockeystock, Geschicklichkeits-
lauf, Medizinballstossen, Korb-
wurf und zu guter Letzt: eine Mi-

nute Seilspringen. Sommerliche
Temperaturen begünstigten die
Leistung.

Nach dem Nachtessen vor Ort
begann die Rangverkündigung.
Mit einem Disziplinensieg im
Ballzielwurf erreichte Roger
Strickler den zweiten Platz in der
Einzelrangliste. Es fehlten ihm
nur 0,02 Punkte für den Tages-
sieg. Mit Hansjürg Baur auf dem
vierten Rang schafften es zwei
Turner der Samstagerer Männer-
riege in die Top-10-Plätze. Der
Oberturner Fabian Tanner konn-
te sich bei seinem zweiten Turn-
fest mit seiner Mannschaft den
18. Turnfestsieg holen. 274 Wett-
kämpfer aus 32 Riegen absol-
vierten diesen Anlass.

Männerriege Samstagern

Jeweils am Donnerstagabend sind 
Interessierte eingeladen, die Män-
nerriege in Samstagern zu besu-
chen.

SAMSTAGERN Die Männer-
riege aus Samstagern holte 
sich am traditionellen Männer-
turntag den 18. Turnfestsieg.


